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Das preußische Wahlgesetz.
Berlin , 9. Nov . Der Wahlrecht ' ausschuß Oer pr u-

Scke» Landesvrrsammlung setzte am Samstag s ire Be-
" nzen fort . Man war sich darübr ciaiz daß w -gur der

»ürze oer zur Verfügung stehenden Zeit vor den Neuwahlen
,iitc neue WahikrciMnteilung für Preußen nicht mehr
^Mffcn werden könne. Zn dieser Hinsicht niüs e dem

Ä der Bortritt gelassen werden . Es wurde datier be-
Mn , die Wahlkrci cint . ilung für die Rei bstacsvchl n

Ik . Zuni zu übernehmen uns die nichtvrenäischenLan .deS-
1? aus den Wahlkreisen einfach auszus Heiden . Wie in

ziMwahlgrsctz haben die Wahlkreis ' das Rächt sich inner-
M gewisser Wahlverbänae untereinander zu verbinden,

werden die Wahlverbände gegenüber der Reichst ms-
an Zahl vermindert , damit möglichst viele Äberord-

,ck innerhalb oer einzelnen Kreise , möglichst , wenig Ab-
rsrbncte auf 1>ie Landesliste , die im übrigen beibehalten
ck, gewählt Werden.

Reicksnotopser.
Es ist noch nicht allgemein bekannt , daß jedem , der

A zum 31. Dezember 1929 das Reichsnotopfer Jj ' st>e-
M. cine Vergütung von 4 Prozent gewährt wird . Zahlt
!Mnb das Reichsnotopfer jetzt oder später nicht in brr,
»hat er statt dessen erue jährliche Tilgun -isreute van 6 5
Ach Proz . als Zins und 1.5 Pro ; , als Tilzung , zu en '-
Mcn. Das Reichsnotopfer t 'lgt sieb auf dies? W i 'e in
M- ähren. Nimmt nun jemand zum Zwecke der baren Be-

i Mig des Reichsnotopfers eine Hvpothek zu 4 5 Praz.
I »s so gewinnt er die erwähnte Verrüt rna von 4 P .»>. und

M außerdem jährlich Vs P ur . Zinftn.
. 'Bei der Aufnahm ' einer Tilnina hy -othrt kann frner
G cin niedrigerer TilzungSsatz als 1.5 Proz . vereinbart«den.

.. ir die Bezahlung des au fdcn Krund ' besitz
» ' kl » •* n tfall  e n d e n Betrags d' s Reichsuot ' p ' ers
Wahrt «das Gesetz den Grundstücks izentöm -rn no t. eine
miidcre Zahlungserlewiterong in Form einer jährlichen
DMsrente von nur 55 Pro ;, (anstelle der al 'g 'meinen
«WWrrntc von 6 5 Proz .), wenn er diese Ti 'gnnasrente

- " l°7; Reichsnotzins in oas Grundbuch eintrggen läßt
Reichsnotzins von 55 Praz . entfallen 5 Proz . ,

»ne Zi„s>„ ' .. Pro ;. »* Tilauna ?• auf v n
; « -besitz nach Abzug der dinglichen Schul en enffrtl n ?e

Wotopferbetraa ist folglich vermit els des Reichsnot-
/s erst in 59 Jahren abzutragen . Im Falle der Auft
«e emer Hypothek zu 4,5 Präz . bis %  B -oz. T ' lgung
' .&ri kllfbaldig ' n baren Zahlung des R i ^ snotm -fei
»a/ls di s.'s L hdo h k ndarl bens spar d r Grun stücks

wt "j»«s!suuuciiiu  itüta ourcut oer soarmyrunT oe
^dWndbesih entfallenden Te ' les des R i ^ snot ' vsers

s außerdem kosten-, stemp' l- und gebührenfrei in», Grurw-
Z krng°traaen . Zurzeit ist noch Voran setzung für die

kiner svlcken Tilgungshhvothek , daß d ' s Til-
ch» ? . khen von derjenigen öffentlichen Kreditan 't ' lt g ' -
M ^ lro, welche da? Grundstück au erster Stelle schon

Es, ist aber beantragt und es kann damit
A . ^krse « . daß diese Einschränkung fallen g läsen
%l2$ also jede öffentliche Kreditanstalt solche Tiln !" g ' -
1 Wwährcn kann , einerlei , ob und von tonn das
JfoffJ ' tcits belastet ist Die Hypothek für das ve-

k ^ ' lgungsdarlehen geht kraft Ges tz?8 cll n nach-
Hypotheken im Range vor . e? b 'darf al ' o k iner

BorranHsein -äumuna d r Na ^-h po h k r ' ch -
bftsig-n Be -irk sind die Nas 'amsche Lauch- ba »k

tri - auck die übrigen öff -ntlihm Samr " sen
de° R i ls in ' n m ' n 'sters al - öff nt ' ' ch?

tg >?, „ lten im Sinne des R .ichsnetepfergeletzeS ane .»

- s' ch für den Grnndst 'rcksngentämer cmv 'eh-
l>" eil ’» Po t i ' e. Er 'pm » v >•: i Pr

-'NI ^« ^ nvfmb -trag -s und von chch Proz . jährldch -r
«rch Anfnahme einer Hypothek bei einem öffent

^ kdtt-.nstitut zu sichern.
Wo Ttinnes über die Sazirrlisiernng.

Ich Memigten Ausschuß des Rrichswirtsckastir .ites
, ? Eohlcnrates sprach am letzten Zreitag der
"e Hugo Stinnes  über di ? Sozia .'iiie-

«k -ü. Mrte u . a . aus:
Wyi ? Vm8ßigere Ausgestaltung uns -res Ke.hlenb ' rg-
Hairtnav« r̂haupt / er ganzen Wirtschaft im In eresse der
?il'R5en 0 2 Gemeinschaft Man bwrf? k t cn
-sqch>„, ^ ^ deutung der einzelnen Personen
8llli; w fcr  Wirtschaft petjt die Anregung stets

# ' tttt 0en Personen aus . Wenn wir irgendwo ein
^or?: ? Unternehmen schaffen wollen , so st ' llen wir
i>ir .sN' l . Wo ist der Mann , der cs macht : 2.  Wo

(5w ”® ett .Arbeiter ? Wenn man sie niht beide
g Ü Finger davon . Diese Teilung müs en

V Zukunft Si7müssi7 °em Unternehmer | peinlich baß die Westmächte aembeneufalls sich v^
ils,',i, ^ s Unternehmers ist. nämlich di ? Fübrnna , und irrten , sodaßk ? , i>afnr ,'oraan . daß die Arbeitemckiaft . nabolim i^ ^ sr. '. anv den .̂cha .si ch der traurigen Er .l ' msir abg ben1"11 > e-.. . ' ‘mhiuuij  v ». i *1 tl ’tf U 't «-'

;ÄtaL :,nf lir  chraan , daß die Arbeiterschaft mögli lst
If }?: ÜUtes 'Auskommen aus dem Unt »rn "hmen

dafür sorgen, daß die guten Köpfe aus
Vch i»' gezogen und ang -Iernl wrrd "N. so daß sie
Metztjjn,?.» höheren Stellen anfrücken können . E ? ist
^ - . üa ' c .Erscheimmg . daß der Reichtum der El e n

gcraa ? einm guten Einfluß aus dl?
W <>az x lang der Nachkommenschaft ausübt . Pi l-

P » io eine Art an gl -ichender Gerechtigkeit . Die

lierchskanzlcr Fehrenbach. der Präsident des Staatsmi , isteriums
er Präsident des Kuttiismin 'steriums sowie me'-rere llo ' er-

staatsserretäre . Der Obervräsident der Rheinprownz erschien
penonliey beim Bischof, um seine Glückwünsche darrmbringen

zentralistische Wirtschaft führt nicht zum Ziel . Ci ? ist rin
Bertcilungsshstem , wobei cs schließlich bei oer Kohle sow>it
kommt wie in der Landwirtschaft . Der Vergleich wird sich
so verhalten : Früher war es allen Leuten ganz gleichgül ig,
ob intensiv oder extensio gewirtschaftet wurde : damals lat
sich niemand dafür interessiert . Heute sprechen aber v 'ele
darüber , die von der Landwirtschaft schiel verstehen wi ' die
Kuh vom Sonntag . Man redet von it enfber und er len-
s'ver Wirtschaft und kann vi llrtcht nicht einmal Roggen von
Weizen und Hafer unterscheiden . Genau so ist es beim
Bergbau . Man spricht davon daß die Soziali, ' ieruna
des Bergbaues das allein richtige wäre und hat nicht die
oemngste Urteilskraft . Wenn Sie werter »enchalißisch ver¬
teilen wollen , so werden Sie e; solange betreiben , bi °- Sie
nichts mehr zu vertrt 'en haben , und bei der Gele -euh -it
wird das Deutsche Reich — da ? ist das große Unoläck, da«
unk alle treffen kann — an ? den Fugen gehen , ' In dem
Augenblick , wo di ' Zihlangsfäli k it m ' t der Mark au '-
hört und der reine Warenaustausch « ntri .rt . haben die
reichen Lan ?e-rteile etwa ? zu e'" m und die anderen nicht.
Der Verfall ist unaufhaltsam.

810000 MilMi -bf .,
Mz . Berlin,  8 . Rov . Im Haupwusschuß de? Reichs¬

tages erklärte auf ein ? Anfrage Helsferichs ldntl ) Mini¬
sterialdirektor von Simfon . was die Milchkühe airgehe,
so mäste betont werden , daß die Ziffer 819999 die End¬
summe der in den vorläufigen Listen der Entent » aufge¬
nommenen Kühe bedeute . Eine amtliche Mitte ' lnna dar¬
über , daß auf Li 'ferung dieser 819990 Mlchkähe unter s
allen Umständen bestanden werde , Irene bisher nickst vor.
Hierüber würden , eb' nso wie über die and men in den L 'sten
verzeichneten Gegenstände , noch nähere Verstandrtmaen er¬
forderlich s' in . Von deutscher Seite könne nur immer wie¬
der hervorn -hoben werden , daß er eine ungeheure Härte
bedeuten würde , wmn bei der oeocnwärt 'gen Lag » der
Milch - und Fettversorgung oiese Forderung aufrecht er¬
halten bliebe.

Die Genfer Konferenz nnd Oberfchlcsien.
G en f , 9 . Nov . Der Lyoner Noup ' lliste v-rüfstnUicht

eine Pariser Meldung , in der es heißt , die -ngli 'che Regae-
rnna habe darauf hinaewiasrn . daß da ? Urwil über die
Zahlungsfähigkeit DenffcklnndS von dem Ausfrtl der Volks¬
abstimmung in Obersckilesien abstänge . daß al 'o die Genfer
Konferenz erst nach dieser Abstimmung in der Lage kein
werde , di ? Le ' ste' nasiähftk it Deutschlands zu be- rrt ' lm.
Die fran ' ösische Regierung habe es rtwch abael 'hnt . dre
Genfer Konferenz solange hinauszuickieben . und im Ein¬
vernehmen mit Polen ein ? Beschrtnniaung der Abstimmung
in OSeg-sckl-si' n empfohlen . Das n-o'trnal de? Deb rts alanstrt
versichern zu können , daß di ' Abstimmung in Ob r 'chl' sien
im Januar tmrg -n ' mmen wmaen s ' ll . wdaß ti - Genk -r Kon¬
ferenz spätestens Mitte Februar zusammen reten lö ine.

Die Breslaner Borfälle vor Gericht.
Br esla u,  9 . Noo. In einer außerordentlichen Sckwnr-

gerachtMeriode begann heute unter dem Vorütz s-s La- d-
yemchtsdirektors Möller der P -oaeß oeara die Teilnehmer an dm

> E ' stürmung de? franeöäfchen und kölnischen Konsulats in Bres-
> lau ES sind 21 Personen angek'agt und ungefähr 169 Zeugen
' geladen . Dre -xa ' r der Verhandlungen wird auf zwei Wochen
- beremne . Wae in der ..Frankfurter Zeitung " berichtet wurde,
, begab nch am 23. August in Anschluß an eine auf dem Sckstoß-
- watz stattnndende Prowstocr 'ammlung gegen die Veraewaltraunq
1 Obcr .chlenens die estteg e Menge vor die genannten Konsulate
. dre gestnrmt und geplündert wurden . D 'e Anklage rieflet sich
i dement,prcchcnd auf Grund der Paraqrapbe 125. 57 47 St ’&
i B . auf Landfriedensbruch . Tie Angrklasten , d'e sich aus 'Ar-
. bctts 'lo .en, Angcsteilten und auch einzelnen Ghnmas -asten zn-
i sannne : s tz cn . sind ausrastmLwe 'se nee rtl .che Pe sonen t .-ilwrt-
I >c ^ c■v minderjährig , z. T . kriezs'vercetẑ und ihrer Anaaüerr
l nach ncr 'venleidend . Ein Angek'agier erlitt während der ' Ler-
z Handlung einen Anfall . Die Verhandlung eist ei . auf die
1 Berne,mung der Angeklagten zur Anklage. Die Vernehmung
! der Zeugen ist auf Mittwoch, angejetzt. Der Verhandlung
i bbrt Rechtsanwalt Bohn als Syndikus des französischen Konsu! lats zu.

- Ein Wink an dir deutschen Modlmrschwörrner.
! ? ' Nov Der Temps b spricht die deut 'chen
? Wünsche auf einen Sreg der Bolschewiken und schreibt : In
^ r- ,a* sblch trügerischen Hoffnungen anfcinm Sieg der
> Bolschewiken voll .ommen wieetsinn ' g Drurtckland in fe n «
^ dneenbliÄlichen Verfassung ist nickt in der Lag -, di ? un-
z Mittelbare Nachbarschaft des russischen Bo ' s.'bwisn 'us »u
- tragen . An dem Tage .an dem die rote Armee von neuen

und zwar für längere Zeit in Polen einfallen toirti : war¬
ten sich dann länzz der preußischen Gren ;e Ersinnsse ab-

- spielen , deren cinzelne Wechselftl 'e wir wrchl 'nicht im
i einzelnen Voraussage,t können , deren Ergebnis ab r mit
j fast absoluter GewGheit die Zerstörung dm dcmokre.t ' scken
\ Regier,ingskorm sein wird , sei es zngnnsten ein -r roten
, Diktatur oder aber , was noch wahrschei'nlicher ist. zugunsten

einer W ' esteraufrichtung dm Monarchie . Anl' e sert ' ist es
wahrscheinlich , daß die
a nlaßt sehe
Deutschland den Scha -tplatz der trauriaen Eni miss
würde , wiche die unausbleibliche Folge eines solchen Ein¬
treffen ? sein würde.

80 . Gcvnrtötaq des Bischofs Kornm
Mz . Trier,  9 . Nov. Zinn 89. Geburtstag de? Bischofs

.vornm sandten u . a . Glückwünsche, Reichspräsident Ebert
Reichskanzler Fchrenback. der Präsident des Ktnnfswinr ' '
der

26 . Jahrganft.

Der ehemalige deutsche Kaiser Wilhelm II . telegraphierte auS
Schloß Doorn : „In dankbarer Erinnerung Ihres Wirkens
sende Ihnen herzlichste Glückwü z'che zum-80. Geöorcstaqe. Go t
wgne Ihren Lebensabend und Ihre Arbeit ". Passt BenediktXV
sandte in einem Schreiben seinen Segen und feine heczlrcherr
Glücklnünscheund versicherte dem Bischof seiner besonderen Wert¬
schätzung. Er sagt , in den Augen ganz Deutsch.ands nehme das
Leben des Bischv,s von Trier eine hervorragende Stecke cm.

Deutlchland.
D  Um die Sozialisierung des Kohlen-

bcirgbaus.  In der vorigen Woche waren hier zwischen
dem vom Reichswirtschastsrat eingesetzten Unteraus, ' hvß
für die Sozialisierung des Kohlenbergbaus und den Ber-
tretkrn des Bergbaus Verhandlungen . An der Spitze der
drei Unternehmer , die daran teilnahmen , staub Hugo Stim
nes ; von den drei Vertretern der Bergleute warm rar*
Sozialisten , einer Mitglied der Ch istlichen Gewcrlscka len.
Das Ergebnis dieser Beratungen wird am Mittwoch in e ner
gemeinsamen Sitzung des Rcichswirtschastsrcrts und des
Reichskohlcnrats mitxteilt . Da die b' sheripen Verhand¬
lungen als streng vertraulich galten , sind alle über die Be¬
ratung bisher verbreiteten Nachrichten nur Vermutungen

D  Tie Münchener Handelskammer hat sih mit aller
Entschiedenheit gegen di ? Sozialisternng des Berg ' an s aus¬
gesprochen und gleichzeitig erklärt , sie begrüß ? jche Amde-
runa der Kokilenwirtschast . wenn damit eine Er -eumnas --
förüeruikg und eine Preissenkung herbeim 'üßrt wm -en
könnte . Demgegenüber fordern die oöerbayr shm K- Hl n-

, berglmte die Sozialisierung nach dem Borschlrg dm So-
! i ierun ' skomni s on vom 11 ? „ si ' 999 , n e - : » r h na
i äußerster Maßnahmen bei Hintertreibung durch das Gr -oß-
\ kapital oder sonstiger Jnteressent ' n. Ferner fcrb r .a i , ■
t Herabsetzung der steuerlichen Lohnab siche von 19 auf 6 v.
j H „ die sofortige Auflösung der Kr 'egsa srtlscha' len und den

Preisabbau der landwirtschaftlichen Erzeugni se.
D  Die Dieselmotoren.  Auf das d ntfele Er¬

suchen um die Weiterbela ' suna der Di s lmvtorm ist von
der BotsHastmkonferenz noch k i m Antwort einm 'argm
Eine anderslautende Zeitungsmeldung erledigt sich hier¬
durch.

D Groß hessischer Wirtschaft?  bund . Für
das Gebiet des Freistaates Hes'en. der Prov 'n ; Hesstm-
Nassau sowie Walmck und Westihüringen hrt sich enr w-
aenannter Gros -hessischer Wirtschaft buüd gelildet . der eine
Art Gewerkschaft der Bürger und Banmn als Gem " g wickrt
gegen die Gewerkschaften der Arbeitm biffea will ' rtn einer
Erklärung des Bundes wird jeder Untmschi ' d in vrtit ' s ' er
un . gesellschaftlicher Hinsicht abqelehnt , Anw q"b- es in
ihm keine konfessionelle Ausschaltung . Ec will alrt staat-
erhaltcnden Element ? zusammenschließen . Femer brton ' er
im Gegensatz zu Beröäch i ' ungen der link ' stehmd ?n Pr se
daß ihm jede Art polizeilicher oder m' lrtnshm Maßnahmen
fernläge . un > daß er nur auf vollständig ves-tzmäßia 'm
Wme das jedem Deutschen gewährt istrtr R ^ t an dm Er¬
haltung des Staates ausüben und in der Abwehr bei An-
sSlöaen auf den Staat mit denselben Misteln wi k?n wol e
wie seine Geaner . An einer andern Stelle w' rd 'msaat , daß
dem Kampfmittel des Proletariats , dem Stm '-k und Ge¬
neralstreik mit d-nselbm Mitteln entaegengearbeitrt wer¬
den müsse . Es habe sich 'gezeigt , daß ein vom Prol 't irtat
veraiffaßter Generalstreik zusammenbräche , wen-» Bürmr
und Bauern in seiner Abwehr sich einig fanden.

P Die Optionsfrage in Pomerellen.  Dte
polnrsche Telegrapheuagentur bringt eine Meloun , üb -r
eine Regelung oer Optionsfrage in Pom -rell .m. die auoen-
fcx)ctnlici ) <rls amtliche Verfügung an -g s hen trer nm nuii
obwohl keine amtliche Q 'reil ? an ^ ebm ist. E ' h i ' t oarirr
inhaltlich „ . a . : „Personen , die vor der M lsitng der Ein¬
berufung zum Heeresdienst seinerzeit di : Erkläruna abae - '
geben haben , sie werden für Deutschland opsierm " heben
bis zum 20 . Januar 1921 eine formell ? Optionserkl 'iruna
abzugeben . Erfolgt eine solche Erklärung b'-s zu di -s m
Termin nicht , so werden sie zum Mststärdimst berana --
zogen werden . Deshalb gilt für Pm ' onen . b i denm inr
Sinne ^ des Befehls vom 23. Juni 192) die Entscheiovnz
über die Einbeziehung ergangen ist : Nach dem 29. Jan -mr
1921 ^sina dom Militärdienst nur die Personen b'fr'it die
das Optionsreck ' t auso -übt habm und eine entsvr -ckcnd?
Legitimation besitzen . Diese wird ansg -stellt e) i ' P -l str
von : Regierungskommis 'ariat in Wmschau . Lob?, Lublin.
und Posen , vom Magistrat in Lembmz und in ' Krakau
im Gebiet der ehemaligen preußischen Teil 'eSirte vom Bür¬
germeister der Kreisstädte und dann überart vy:y Ct r st nr
b >im Auslande von den polnischen dipkomatlshen und k--n-
sularncben Ver retern.

Diese Verftiaung der polnischen Regierung steht im
schroffen Gegensatz zu den Bestimmungen des Friedrnsver-
IrageS . '

^DieVerhanclun ^ enüberdenpolnischen
Korn cor.  Tie in Paris unterbrochenen Korrtdover-
handlune -en , an denen Dan i ; mit beratender Stimme tril-
nimmt . werden morgen in Warschau fvrtzes tz" w r en, Wi«
iry erfahren , wird man morgen in die Verhan .linken über
die Post einlrcten . Am Mittwoch w rden die Elsenbahnv m
Handlungen beginnen . Danzig wird in diesen Berlnnd-
lungen Wert daraus legen , daß es s 'ire Verbiiveuag n- ch
Ostpreußen und nach Deutschland in ähnlicher Wie auf¬
recht erhalten kann , wie Ostpreußen sei» ' Vcroinn,na nach
den Reichsgebieten . Von einer Kontroverse zwi 'chen dm
Eisenbahncirektionen König >b rg und Dansig kann ln r 'ee»
wie wir von zuverlässiger Seit ? erfahren , ksin- Red? sein'
Deutschland legt vor allem Wert darauf , daß es auf alten



Linien , bie dem früheren Durchgangsverkehr gedient haben,
den Korridor unbehindert Pas,irren kann . Pelrn rst durch¬
aus geneigt , diesen Wünschen Deutschlands nrchzukommen.
Ebenso ist Ostpreußen damit einverstanden , daß dr : Wuniche
DamiqsO aus Anschluß an den Durchgangsverkehr stwert
wie möglich berücksichtigt werden , vorausg , tzfl daz dadurch
keine Verschlechterungen für Ostpreußen ernteten , an oie .er
Frage wird allerdings noch zwischen den Er,mbahno .r klo¬
nen Königsberg und Danzig ein Weg gefunden werden
müs,en.

Der Völkerbund.
Tagesordnung der Genfer Satzung

London.  9 . Nov . Die Tagesordnung der Vü .kerbunb»-
versammlnng in Genf umfaßt u. a . ,sowende Punkte : 1. Wahl
des Präsidiums , 2. Bericht über dae Tatagkert des Rate ». 6.
Znsatzanträge zum Völkerbundsvakt . L Vorschläge der Regie¬
rungen betreffend das Verhältnis zwischen dem Rat und der
Versammlung , 5. Schaffung einer besonderen Organisation ûr
Bekämpfung 'des Typhus , 6. Kontrolle des Mädchen- und mn-
derhandels . 7. Opiumhandel . 8. Gemch Indiens um Vertretung
im Verwaltungsrat des internationalen Arbeitsamtes , 9. Ent¬
wurf über einen ständigen internationalen Schiedsgerichts-
Hof, 10. Budget für 1920— 21. 11. Verteilung der Kosten. 12.
Zulassung von Staaten , die nicht im Annex des Bo.kerbund-
vaktes figurieren , 13. Abrüstungen

Deutschland und der Völkerbund
Berlin  9 Noo . Zu der Meldung , daß Deutschland, ob¬

wohl es nicht dem Völkerbund angelsört . alle seine Verträge beim
Sekretariat des Völkerbundes eintragen lasten werde, bemerkt
die „Deutsche Allgemeine Zeitung ", daß das Sekretariats des
Valkerbundes seinerzeit bei Deutschland anfragte , oa e» ,erne
Verträge dem Völkerbunde vorzulegen berreit sei. Hierzu er¬
klärte sich die deutsche Regierung sofort bereit , hob aber aus-
drückti-ch hervor , daß Artikel 18 des Versailler <; rieden - oer-
traqe « für ' Deutschland nicht verbindlich sei, weil 's la nacht
Mitglied des Völkerbundes .ist. Die internationalen Ab¬
machungen und Verträge die Deutschland abschliezt, erlangen
daher Gültigkeit auch ohne ihre Registrierung oer.n Völker-
Hunde, die nur einen Ml des Entgegenkommens gegen den
Völkerbund darftellt . ' -

m n~ «inricktuna die — so sehr man auch grundsätzliche
Bedenken gegen eine Ausdehnu lg des MteMrms haben
mga — doch auch bei uns empfehlenswert wäre . Die Ver-
braucherinteresten sind im wirtschaftlichen Chaos der letzten
Fahre überall zu kurz gekommen, ihre verantwortung - dolle
leitnng durch eine Zentralinstanz , _die mit Ofnern gewi>'en
Einfluß ausgestattet fein muß, würde den wirtschaftlichen
Kämpfen in ' den Städten und Landesteilea v,el > on ihrer
Schärfe nehmen , und sie vielleicht — wenn dir Einrichtung
fck.on bestände — unmöglich gemacht haben.

Die Kabinettskrise in Belgien.
Paris,  9 . Nov . Nach Meldungen aus Brüssel hat

König Albert gestern den katholischen Abgeordneten für
Antwerpen , Segers , ersucht , die Bildung des neuen ^Kabr-ClUCU; 'w'V.yi.Vi'f v m
nett » zu übernehmen . Segers hat abgel ' hnt und einem Ver¬
treter der Presse mitgeteilt , nach seiner Ansicht Ware e» bei

Der Wiederaufbau Nordfrankreichs.
Berlin,  9 . Nov . Am 5. November fand , wie schon

kurz erwähnt , beim Vorstand des Allgemeinen Deutschen
Gewerkschaftsbundes eine Besprechung des Brmdcsvoritan-
He* mit den Gewerkschaftsdelegierten Zonhaur und,M ?rr-
heim aus Frankreich statt , an der der Delegierte Fnmnen
als Vertreter des Internationalen Gewerkichasrsbuuoes
teilnahm . Die Besprechung erstreckte sich, wie die Pol . Pari.
Nachr . mitteilen , hauptsächlich auf die Maßnahmen zum
Wiederaufbau der zerstörten Gebiete Frankreichs . Es kam
darüber zu einem völligen Einvernehmen mit den fran¬
zösischen Vertretern . Sämt ' iche Teilnehmer warm darin
einig , daß beim Wiederaufbau der zerstörten Gebiete der
kavitalistische Unternehmergewinn soweit wre nur irgend
möglich ausznschalten sei und daß er nur zu Gunsten der
Allgemeinheit geschehen solle. Die deut .cken Vertreter gaben
erneut den Wunsch und die Bereitwilligkeck der deutschen
Arbeiterschaft kund , am Wiederaufbau t ilzvn °hmen , ,cke
drückten jedoch den Wunsch aus . daß ihnen möglichst g 'schlo,-
seue Gebiete zum alleinigen Wiederaufbau überckagen wer¬
ken, damit die deutschen Arbeiter di - Möglichkftt hätten,
ihre Angelegenheiten bester zu vertretm und ihre Rechte aus
der deutschen Sozialversicherung besser wahrzunehmen , als
wenn sie verstreut unter der franzvs ' schen Bevö k rnng leeen
müßten . Die Vertreter der französischen Gewerkschaften er¬
kannten die Rechtmäßigkeit dieses Verlangens an und er¬
klärten . daß die Arbeiter Frankreichs bereit seien , dre deut¬
sche Hilfe anzunehmen . Die französi 'chen und die deutschen
Landeszentralen und besonders diejenigen Gewerks hasten,
die unmittelbar für den Wiederaufbau in Bet "acht krmmm,
werden eine dauernde Verbindung anstrebm um die Einzel¬
heiten der gemeinsamen Tätigkeit auf diesem Geb .eck zu er¬
wägen.

Ein oberster Rat für Verbraucher.
Paris,  9 . Nov . Das „Journal Osftciel" veröffent¬

licht heute eine Verordnung über die Einsetzung eines Ob rst 'n
Racks der Verbraucher , der eine scharfe Kontrolle der Leben»-
mittelpreife und der Preise kür die wichckgstm Bedarfsartikel
ansüben soll und dem Ernährungsministerium angegiicdert
wird

der heutigen innerpolitischen Lage das Beste , keinen Polr-
«"kxr mit der Bildung des neuen Kabinetts zu betrauen,
der eine führende Rolle in seiner Partei spiele. Nach der
Ablehnuna ' Segers hat König Albert den sruhern ^ u,trz-
minister Carton de Wiart zu sich' gerufen , und es wird alr-
aemein angenommen , daß er ihm nunmehr den Auftrag
geben werde , das neue Kvalitionsministerium zu bilden.

Die Gemeinde - und Provinzialratswahlen
in Italien.

Mailand,  9 . Nov . Aus dem bis Mittag bekannten
Wahlergebnis über die Gemeinderatswah ' en geht hervor , dap für
die Sozialisten 79 000 Stimmen und für die Anhänger des
verfastnngsmäßigcia Blocks 69 000 Stimmen abgegeben worden
sind. Heute morgen proklamierten die Sozialisten zum Ler¬
chen der Freude den Generafftreik . Die Straßenbahnen ver¬
kehren nicht und eine ungeheure Menschenmenge umlagert das
Stad !haus und 'den Palazzo Marino . Der bisherige Bririer-
meister Calfara , der aus den Wahlen als ,ozmlistrscher Führer
hervorging , hielt von dem Balkon des Stadthauses eine Am
svrache und stellte seinen Nachfolger Fftljbellr vor . FrMoel .r
ist Mitglied der kommunistischen Partei , während Cal,am der
gemäßigteren Richtung angehörte . Heute und morgen tollen ,n
der ganzen Stadt Freudensknndgebungen des Proletariats
stattiindsn . ^ , ,, ,

Die letzten Nachrichten bestätigen den Sreg der lrbera .en
Partei in Genna , Florenz , Neapel und anderen weniger wr« . r-
qen Städten . In Neapel haben die Soz 'al sten ans 'schwere Nie¬
derlage erlitten . In Florenz kam es zu ernsten, von den so¬
zial iten ausgelösten Zwifck'enfallen ., Mach dem „Corrt r̂e
Ä ° Sera " gab es dabei zwei Tote und viele Bertvnndete

Der Seeolo " meldet , daß der bürgerliche Block ra den
Wallen zum Brovinzialrat den Sieg davmgetragen hat . ßbon
den acht Wahlkreisen der Provinz Mailand verzeichnen sechs

Glühender Lorbeer.
Roman von A. Sehffrrt - Klinger.
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Sieht Thusnelda denn nichts ? Aeugerttch ist mit
Neinyold eine große Veränderung vorgegangen . Es ist,
als verzehre ihn innere Glut . Sein Gesicht erscheint ein¬
gefallen , die Backenknochen treten hervor , die Augen liegen
tief in den Höhlen . .

Schon mehrmals hat Marion versucht , aus ihre
Echwägecin einzuwirken , ihr begreiflich zu machen , daß
Reinhold an diesem krampfhaften Bemühen , etwas zu
leisten , wozu ihm die Fähigkeit fehlt , zugrunde gehen
inuß . Doch Thusnelda ist unzugängilch . bluid und taub,
tobald es sich um die Kunst ihres Mannes handelte Das
bißchen Angcgriffsnsein wird ihm ja nicht schaden . Nach
Vollendung seines neuesten Werkes kann er sich erholen.
wo  und solange er will . Das Reisen damals ist ihm ja
ausgezeichnet bekommen , riiati wird wieder auf ciinge
«eit nach dem Süden gehen , und dort wird alles , die er-
schlitterte Gesundheit , die seelische Bedrücktheit , ms Gleich¬
gewicht kommen.

Thusnelda geizt nach neuem Ruhm ihres Mannes,
Marion aber hak sein vergebliches Kämpsen und Ringen
täglich vor Auge », sie sieht tiefer und sorgt sich ernslckch
»in den Schwager . . . ^ h

Was ne ober nicht sieht und nicht ahnt , das Md
Rein -)! ids ' unermüdliche Versuche wahrend ihrer Ab.
Wesenheit . Er gönnt sich weder Tag noch Nacht Nutze,
stzt omie Appetit , geht völlig auf in seiner Kunst.

S s will seinem Willen nicht gehorchen , er suhlt es
wohl , ooch spürt er den Trieb zum Schaffen , und dem
folgt er blindlings.

Ocker einem Vorwände hat er sich noch einmai in ww
Anatomie -Klasse der Akademie oujnehmen lassen . Dort
«rbfiiät er angestrengt , und es gelingt ihm , Fortschritte »u
arringen in der Feinheit der Formengebung.

Luch mit der Kopie einer Madonna von Munllo ist
gt  ohne Wissen seiner Damen beschäftigt.

Er spannt seine Nerven aufs höchste an . scheut weder
Müll " noch Kosten . Der Direktor der Akademie , dessen
Znto esse Reinhold mit Hilfe seines Goldes zu erringen
weiß , läßt f>ch herbei , den Ringenden in seine besondere
Schicke zu nehmen , ihm Winke und Ratschläge zu er-

sein Beglaubigungsschreiben . Der portugiesische! m lackte, . !»; ®infn TOntlflKT rtttlfV U«in Berlin,
Mvrd

Lambertini Pintö , reist Montag nach Ber'li^
dversnch an einem Sowjetvertrxf ' ^

in Riga ""Nach einer Depesche der Central News
am nn  jrt mit fpfetpn Kreitaa der Sowietvertreter Daill?i>«3 Ŵlval rech

der Bedarf
Riga ist am letzten Freitag der Sowjetvertreter Sanier
oas Opfer eines Mordversuchs seitens eines Russen
der , der dingstfest gemacht wurde . Dre Mo »kauer Regi?̂ ' ^ digt
hat an die litauische Regierung das Ersuchen um Ausliê '
rnng des Schuldigen gestellt.

Eine neue “ *

AüslUZUArbeiiNi

Weiße Armee.  Ein Funkspruch ^ ^ anbe(ti"
Moskau berichtet , daß sich in der neutralen polniscĥ! \
Zone eilte neue weiße Armee gebildet habe . Sie zählt (Wü.i nun a» „ tnirh timt hpm (Upneral öLi-on,!.^ jjjar.
würtig 30 000 Mann und wird von dem General Peremhfj,
kommandiert , der früher im Dienste des Generals JüdeniG « 81 lim
gestunden hat . mrn

Tie militärische
. s stm Alon!

. . , - Dienstzeit in Frank . M
Der Ministerrat erhielt Mitteilung von dem W . ^
des Landesverteidizungsrates über den EntivM :

rer cy
achten
Andree Lefevres Das Gesetz, "das den Kammern p» ...-vv-iww. . - - • 6,? ful ötC
dem 15. und 20. November vorgelegt werden soll , vermin^ "
die Dienstzeit von drei auf zwei Jahren . Tie Umwandliiw „c ...
der dreijährigen in die zweijährige Dienstzeit wird z>2 ^ en, die f-V,:- kck» roht Aus d

0C *i ßvl )l <üuij . iivi | vu un - 'v * o , cvn " t
einen Sieg der verfassungsmäßigen Parteien . Wahrend die
Stadt Mailand einen sozialistischen Gemcniderat haben wrrd
wird der Prövinzialrat von Mailand sich aus bürgerlichen Ver¬
tretern , zusammensetzen. _

äußere Lage wieder normal geworden ist . ■ LsBedttrten
Die irische Mord - und Brandstatrstik. ^ L Genba

Londonderrh wurden in der Nacht zum Sonntag fünf Pz. % weil di«
lizisten erschossen oder verwundet . Hierauf wurden mchlkil» lehnt hat
Sinn -Feinern gehörende Häuser in Brand gesteckt. %vt M . °u»!
Brandstifter feuerten aus dre Wasserpumpen . Las Bomb« , Ui ', ? ™
Gewehr - und Revolverfeuer dauerte die ganze Nacht ® - .
Tie Sinn -Feiner haben die unbesetzte Küstenwachstiit« iLf fm
Torrhenv in der Grafschaft Antrie eingeäschert . Es m  Lntra B
berichtet , daß bei den Zusammenstößen mit Polizisten uni^ Frau El

Wslitische RvDdscha« .
Eine Anfrage wegen des Armada ho ,s . D :e

Domäne Armada bei Frauenstrin ist am 13. September beschlag-
ua'bmt worden und mußte dis zum 1. Oktober geraumt sein,
mit der Begründung , daß dort eine Lehraeistrlt für . Acker¬
bau und Viehzucht zum Zwecke der Versorgung der forryo-
iiüfvn Militärbevölkermrg errichtet werden soll. Au» dieiem
Gr-unde hat die Deutsche Volks-Partei durch den Abg. H e p p an
die VreiEische Staatsregierung die Anfrage gerichtet, wa»̂ ,re
-u tr.n gedenke, um diese Beschlagnahme rückgängig zu maw-en.

'Falsches Gericht. ^ ^
Wie ans den Erörterungen rn der Prege hrrvorgech, be¬

schäftigt sich die Oesfentlichkeit immer noch E dem kürzlich
nufgetanckite» Gerichte , zwischen der demnrratlsckien Partei
und der 'Demschen Volksparlek seren -Vereinchungsn ^ Mw-
rungen rm Gange . "Von vemorraktscher Seite >.,t da- '^ erücht
bereits dementiert worden . Wir haben ans ferne cknglanb.mirr-
Cg -e-r ivsorr Ulngewrefen. rem  leDer raeueren öToutanng oen
Mvoen zu enrzrerjen, ,r .ü7i nunmeyr die parreiamt . .' ap „-Mdro-
nalttderaie Kvrremonvenz ' ' fest, daß dem Mrllchr pegraey e
Grundlage  fehlt.

Deutschland und Rußland.  Dre nach Blatter¬
meldungen von Jnteress .'ntenk .eisen b :absi .btifte Gründung
einer Spitzenorganisation , der die Form einer Trenhand-
G ^ ellschast zur Vermittelung des deutschen Handels mit
Rußland gegeben werden soll , ist ein rein privates Unter¬
nehmen . Das Auswärtige Amt ist an der Gründung mchr
beteiligt.

Deutschland und Portugal.  Der deutsche Ge¬
sandte Voretzsch überreichte dem Präsidenten der Repub .rk

dem Militär in der Gegend von Tralee sieben Sinn -Feii« Sie S
getötet wurden . . - Wie der

Nach der Chicago Tribüne beabsichtigt die enzM M tzabv
Regierung , die vollständige Blockade über Irland zu k ^ °
hängen . Sie will den Eisenbahn -, Post - und Lelegraphr«- 'Kjentüc
verkehr unterbinden und hofft Dadurch die Ausstände bet jLJute ei
irischen Rebellen in kurzer Zeit nieüerzuschlagen . i

ELjene -bahner -AussiMrrungen in Jxland,
Au» Dublin wird berichtet, daß infolge der Weigeruug

Ciienbahner , Munition und Truppen zu bejördern , die S
taud -Great - Westiern-Ciseubuhiigejellswaft 1000 Angche
aller von ihr bedienstrten Linien mitterlte , daß jte den
vom 14. November ab einstellt.

Tie Chinesen.  Bei der Berliner chinesischen Les«chumschlai
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tretung ging folgende Meldung ern : r e r . *
Tsch n Tschun N tan (m litäri , her Obcrb f h!eh 'b°k

Süden . ) und General Lu Yung Ting teilten nach PS
ihre Abdankung telegraphisch mit . Die Atil -tar -Regiew
sei aufgelöst , Nord und Süd sollen w ' e fniher m volii
Einvernehmen zusammengeyen . Tschen Vstlum Nctan Ä
Ln Rung Ting haben alle Provinzen von der WrederveM
minq der beiden Landesteile in Kenntnis gesetzt. Ler P»
Kent der Republik ordnete die Neuwahlen zum NeichKazL
Dang Chi Tao (Gencralgouvcrneur der Provuiz P«
wurde von dem obenstehenden in Kenntnis gesetzt

Aus Protönz unß KZOVälgedsM
Arbeitsmarktbericht des Kreisarbeitsnachwei

, Limburq im Monat Oktober.
Die Gesamtlage des Arbertsmarktes zeigte im Mona¬

tober eine Besserung gegen den Vormonat . In der Lan°>̂
schaft ging die Nack/srage nach^Arbeitskräften gegen den « ep»
tember zurück. Das Angebot deckte die Nachfrage Äj
Im Bergbau bcstrnv wemg Nachfrage nach Arbeitern , rr t
vereinzelt erfolgten Entlastungen von Arbeitskräften - bj JW Br | <hp'r Steine verbielten sich die Betriebe .nt D Dl irr
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bei G:der ' Mnstrw ' d̂ SteftreÄRZWn sich die Bteiebe bckA Al
stellungen von Arbeitern sthr znrüZaltend was ans d- K M ^ ng

lecken, welche der Kämpfende nicht yoch genug veran¬
schlagen kann.

Darüber sind Monate vergangen , es ist 5)erdst und
dann Winter geworden , und endlich , endlich , nach langem,
heißen Ringen kommt es wie eine Offenbarung über
den Künstler . Er beginnt ein neuer Bild.

Je -t ist er tief in die Geheimniffe seiner , proben Kunft
eingeücungen , und nun erst vermag er zu erkennen , wie
weit entfernt er vor den erneuten Studien davon war,
etwas Tüchtiges , Beachtenswertes zu scha en . '

Und nun stammt  eine unbeschreibliche , schrankenlast
Begeisterung in ihm empor , sein Werk , »nt degen Gestal¬
tung er so. verzweifelt gerungen , steht klar und plastisch
vor seinem Geiste . _ „

Trunkene Freude durch -stüht den Schäftenden , er
gönnt sich weder Ruh ' ncch Raft , beginnt sein Bild von
neuem , und von stürmischem Jubel durchbraust , slü'ftert er»
sobald er sich allein weiß:

„Es wird , es wird , es gelingtl"
Marion bemerkt von diesem Wandel nichts ; sie nimmt

ihren Schwager längst nicht mehr ernst . Troß des Herz-
licken Mitgefühls , das sie ihm auch jetzt nicht ganz ver-
ja en kann , sieht sie in ihm nur noch eine iächerüche
sMnr . Er kann nichts , und sie ist überzeugt , daß er nie
etwas erreichen wird.

Schon feit dem vergangenen Herbst wirft sls keinen
Blick mehr auf seine Leinwand . Die „Kleckserei" nimmt sie
nicht mehr ernst . Aber geduldig erscheint sie zur Sitzung,
sooft Reinhoid es wünscht.

Gähnend pflegt sie in ihrem Skfsel Platz zu nehmen,
immer mit dem einen Gedanken beschäftigt , wie sie Bees-
k»w von seiner Marotte , sich als Maler auszuspielen,
avbringen könne . . . .

Marion ist ebenso empört auf ihre Schwägerin , wie sie
die Langmut derselben bewundert.

„Im Handumdrehen kann kein Kunstwerk entstehen ."
pflegt Thusnelda zu antwnr ' en , sobald sie daran , auf-
merksam gemachr wird , daß dir ungeheure Zeckvcrjchwen-
düng , die Beeskow sich leistet , eigentlich durch nichts zu
entschuldigen fei. „Wer einen berühmten Mann Zum
Gatten hat , muß sich in vieles fügen ." pflegt sie mit
grofzer Ueberlegenheit . wenn auch heimlichem Seufze»
hinzuzusetzen . , , ... , .

Sie war im Innern doch manchmal böse aris Rein-
hold . Seitdem er an diesem Bilde malte , sah sie ihn fast

ner verlangt Im Bekleidungsgewerbe fand E »oe,oe»
monats eine stärkere Nachfrage statt , der etn Senügendes ^
bot nicht gegenüber stand . Im Baugewerbe ging dst tt^ ^ »achdm
Nachfrage gegen Ende de» Monats zurück. Für ack

ÖÄ &Ä « » ÄVSBj
* ‘“U£ " “ n S ' Thu - n- ,d ° « ~ jd K
keine künstlerischen Pläne und Hoffnungen rmt ftr {Mag
gesprochen , sie an allem hätte teilnevmen lassen I J fger
sobald sie nur darauf zu sprechen kam. mürbe « « Mio . | tate | e
unb flüchtete unter eurem beliebigen Vorwände.

Sie war na
Gedanken , die sie

ter einem bei '.evigen Avrw «,.»-- ^ ^
e daran , die Gevuld zu verlieren un°

> schon oft beschlichen, ob sie ftch>» ^  irfiigmlg
cd übereilt habe . Raum zu g-wen . » L»«rHeirat nicht doch iibere .it habe . Raum äM 0“ 1 Wessi

wurden ihre Intereften in neue Bahnen gelenkt . K. US 3j0
Seit einigen Wochen fühlte ne allerhand kstM ^ > >tzerp,

schwerden , die ihre blühende Geftindheit f ox̂  b5® ^°lauT
An ' angs achtete sie kaum daraus . ater ^ ^ VkerSoio1’

kam ein üßes Staunen und Erschrecken uoer ?■ - (j£
sie ihrer Sache nicht gan -i sicher war . bedielt « ’
Geheimnis für sich; als ihre Hoffnungen uno .
aber zur Gewißheit wurden , da durchzitterte u
Seligkeit die kluge, tatkräftige Frau , und man <
genug glaubte sie in das Atel er ihres Niann „
zu können , um diesem die frohe Botschaft zu bnng
der Himmel ihnen ein Kindchen schenken werde.
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13. Kapitel. —
Als Frau Beeskow an der Tür des Atelierŝ ^Als Frau Beeskow an oer -tm : »e» -

put höchst selten betrat , klingelte glaubteNe >h ^
der Hauswart , welcher den Fahrstuhl bediente

hm
!* toic

die Korrespondenzen herauszuvringen pflegte . ^  P.l
Er öftnete , die mit warben gefüllte VaiellwCU||Ilvltf Vlv in»*l»M *3» . , ,

ln der Linken , und war sehr überrascht , feine v

Wä Ä " ' nM. e sie . hm . u, and fllnl ° »
jchlüpfend , betrat sie das Atelier . wölket

Es war ein echter Marentag . ^Von wo ^ .
Aether strahlte die Sonne milde Warme c ^ ftelck.
geöffneten und festgeklaminerten Oberfeiifte e..
Wind . Uederall standen hübsche  antike Basew ^ .
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Maiglöckchen und späte Veilchen dufteten , !
Stuhl mit niedriger Lehne , so daß ihr mitMSkunr nur n »rti
anmutig ein wenig vorneigte , saß Mari >o> ^ »ft
Stickerei bes häitigt . Sie war so m ihre M
daß üe gar nicht aufsah.

Gvrtsetz«« fvW.l

Kn!
'Untji
‘ Io
Peru

ifr eit£)
%

Hi

feM



und Tagelöhner war rcccpttch Beschäftigung vorhanden;
pK  gpjjj -j.jtcte sich die Unterbringung jugendlicher Arbeiter

- schwierig. Im Handelsgewerbe fand ebenso B eine er-
tet{ t i £.e‘Ieaere Nachfrage statt ftrotzdem besteht das Ueberangebot
is azz und Koutrristeu fort . Die Lehrstellenvermitt-
ieittäf. ^ mr recht lebhaft . Auf dem weiblichen Arbeftsmark : tonr-
geiönr^ Bedarf an Hausangestellten trotz gesteigerter Löhne nicht

.i " wtI  Vnprhprt (X& ttiPihpfp « ffrft trn tD 'P iiSpr nitärrplrtm
httiu,,
Mli#

jchttr»;
rViiibc lim Vormonat 301). Nach den Geschlechtern gegliedert

L-n 410 (im Vormonat 289) Männer um Arbeit nach, 482
‘Hj'onat September 337) ; freie Arbeitsstellen waren ver-

411 (im Vormonat 272) Personen wurden in Arbeit ge-(î kid sj. flr - . . . .
Den 55 (im Vormonat 35) sich meldenden Frauen stan-

«̂i (im September 85) offene Stellen gegenüber , während
, ,jm Äonat September 29| weibliche Arbeitsvermittlungen

i n»* u-dick Wurden.
u3 ‘* r  i . ximbnrg , 9. Nov. T '.e bisher für die oberfchlefifche

n At> «Mmung eingegangenen Mittel reichen bei rud ern ui ftft hin.
Mlvuif in der hiesigen Bezirksgruppe wohnhaften Oberjchte-
»Wisch^ ?, mr die Abstimmung -reife zu mobiii ieren . Da wie be-
"ü.ideZ kt Staatsmittel nicht zur Verfügung gestellt werden dürfen,
tNblii», 1, jede Summe von größter Wichtigkeit ist, muß verftuchl
cd wrscn die fehlenden Mittel durch Veranstaliungen ausiuvrin-

.» 4lus diesem Grunde findet am 14. November in der
. M Kd- » Turnhalle ein „Vokal- und Jnstrumentalkonzert init

. Lj,nAächeu Mnlagein " statt - Mdmhafte Künstler hab-n
NMMMMwirkung zugesagt. Näheres wird bekanntgegeben.

, . Q AKprfpfor ; fti ’pifr' t !t ^ irrmfrrr

mte ui

.mb.

»oästä -chen Kinlagein " statt / Mmhäste KÄcstler haben
, » Mitwirkung zugesagt. Näheres wird bekanntgegeben.

Mtü Du” .Darmstadt , 8. Nod. (Verkehrt st ceik in Darmsraot)
iBeamten und Angestellten und die Arbeiter der Süddeut-

i k. t« m Eisenbahngesellschaft find heute in den Aurstrnd getre-
ünf L « veil die Direktion ihre GehaltZ - und Lohnforderungen
m'bv» Mümt hat. Sämtliche Züge find, mit Ausnahme der Vor-
Ä ä ausgefallen . Infolgedessen stockt die KattosfetMsuhp.

.[! Lranksnrt , 8. Nov. Der Ltrograph Georg Schcemer
'vulökW (TAa.hroi 'Cttx Sn np ?rfv?rft- hr»& pr m \ i  hpr iJSrrlth fatfiffv ».
iV.f)t in seinem Gewerbe so geschickt, das er mit der Hand falsch
chstnt«Esteil .
ften inü Kau Elise Kerber ln der Bürgst :aße ejn und ging/ĉolÄpfvta s'pi'ri ffpffpit

„ , »Markjcheine zeichnen konnte. Solange er sich daran ; be-
chltat« M»k!e, konnte er sie durch seine Geliebte , die Tienstmagd' m  r -*r»7n4-in,v* Ĉ .rt nn tvt' p+of- Pf 5,rft *1PtL centia Brunner mühelos ckbsetzen. Dann mietet er sich bei

i'Äan Elise Kerber ln der Bürgst mße ein uno ging dazu
L Me Scheine fabrikmäßig Herzustetten, wobei ihm der
Mte der Kerber , der Schuhmacher Marches Pauen Hilfe

pnnfiiA.’ teilet haben soll. Die Kerber wurde bald, beim Verbuch, dce
‘ Lnc an den Mann zu bringen . abge;aßt und die ganze Ge-

Mast" verhaftet . Sie hatte sich heule unter Ausschluß
grapyw ^xNentlichkeit zu P-.-antworten . — Dieser 'Tage hotte die
rnde Der einer Hiesigen Firma dom Postscheckamt eine hege

Mumme ab. Als sie das Postamt verließ , eilte ihr ein
Kann ohne Hut nach und stellte sie zur Rede, daß der Scheck

nmigdki Mm Ordnung sei. Er veranlaßte das junge Mädchen , mit
die M >«tfpfommen und ging mit ihm in eine Telefonzelle . .. rer
ges'ellÄ «„(, ^ r Gauner das Mädchen zur Herausgabe des Geldes.
>. BcW jn einen Umschlag legte, und dann in eine Aktentuicbe

«Minden ließ. Dann gab er der Dingestettten einen glichen
hen ilikjumfchlag mit Inhalt und ersuchte sie, ihrem Vorge .eh-

s,mitzuteilen, daß er sich wegen deS angeblich ;al,chen - check»
frftortö Ält aa? dem Postamt einzusinden habe, dann verschwand der
7 Mi* sw ^ hrftp « hprt Itrmrfi ' rm nrfnßiP . enthielt er

itt«

it voll» jjf Pe'rech war hcer äbgefaßt worden' und man fand bei ihm
i’tan inj iiijjt einer großen Barsumme mehrere goldene Uhren . Nack»
ervere» chcr Zeit wurde Bereck gegen eine Kaution aus der Haft ent¬
er PH W und ist sofort von hier verschwunden. Nunmehr hat man
tijiii pihm Acckdcht aus Paris erbalten . — Die internationalen
?,.,enntf Gndiebe sind übrigens mit den hiesigen Gerichten äußerst
>J' tiritben . Es komnit fast nie vor, daß sie ĝegen ein Ur . ect

dision einlegen, vielmehr erklären ffe sich so/ord zum -- traf-
>tM bereit und wenn sie zuvor auch noch, so hoch tute heftig
itt Schuldlosigkeit versichert hatten . Letzthin kam es sogar

. !t stß.zwei zu ziemlich erheblichen Strafen verurreAte ga-
chwcip M Taschendiebe sich bei dem 'Kriminalbeamten , oer ;ce ver-

\ hatte , innig bedankten, weil er 'sie bei Gericht nicht
tzümit) Jetct belastet hätte.
Land« ’ • ■'

;JS ' «»*a-mUniertafcnkr«»«.
rn. 8*5 » Gensrarversammlnrrg Des 8 . Lauvwiktschaft-
iftoit- N «4m VrzlrksvereinS Am Samslaq . den 6 November
r betV »i bei Gastwirt Bingel -Obernhof die diesjährige Generat-
' denw  tptmntlung des 8. Landwirtschaftlichen Bezirksverecns . Tie
z M;tB jlche Beteiligung erklärt sich daraus , daß die Versammlung
p.osserM ^ a den Landwirten von der Aar ans die Vormittagsstunden
de ft« »setzt werden mußte Der erste Punkt der Tagesordnung
iöbeM « e die Neuwahl des Vorsitzenden. Nach längerer Debatte
i Ber« M sich Bürgermeister Schön bereit , als 2. Vor,ctzenver
>vesZ sAchäste bis zur nächsten Sauvlver,amnftung weiterzusüy .-
ie le« ». nachdem die Neuwahl wegen der geringen Beteiligung
tett uv «kzurückgcstellt werden müssen. Der nächste Punkt — Br-

Mag eines Zuschusses für die Anschaffung von Lehrmitteln
faltef i# Landwirrschaftchchule in Nassau — kostete eine lckn-
,mpcht» Debatte. Es sollten bis 3 re,p. 4000 Mark oewilligt tver-

,e.°a aber jegliche Mittel im Verein fehlen, wird beschloffen,
N-.indl>» S ^ ßUcfjfeit Zuschuß zu gewähren. Hierauf folgte der Vor-
-u u,,k- S'^4Dr . Möriuqer  von der Landwirtschaftskammer Aber
' , g'fi’t Mlung und Ausbewahrung von Hackfrüchten". Dld Zu-
n I .ftsZ ? Tolgteu den lehrreichen Ausführungen bis zum Schluß

' / . «ohrhcim , 9. Nov. Die hiesige Ortsbauern,chaft stellte

liigang" ^Eat 21 Zentner Kartoffeln  kostenlos zur
— LDessjghofxn , 9. Nov'. Die hiesige Gemeiudejagd die

»/ November zur Neuverpachtung ausgeschrieben >oar.
-lttpachiungsternnn auf den 15. Dezember verlegt woc-

tẑ °rauŝ Jntereffenten auch an dieser Stelle austnerksam
Katzenelnbogen , 9. Nov. (Kriegerestrung ). Zn

«Homeinen Versammlung ist man sich schlüssig geworden,
M hier an die Krieger - und im besonderen die Ge --
Mhrnog heranzntreten . Man cst zu bem Entschluß ge-
. ' ou.f dem Alarktplatz ein impv>ankes , wuchtiges Monu-

^wheimischemGestern zu errichten , das den Flecken
>a„;,Uni) von allen Seiten sichtbar ist. Am Sonntag wur-
/ »//bllisten vorgelegt ; annähernd zehntausend Mark bil-

" Ichon den Grundstock, der jedoch, joll der Plan zur Aus-
h/ saugen , noch gewaltiger Stärkung bedarf . — Klein-I ö »IWU; yvtvuivivjvv vuii ' uny uu »iu | > u* * *
ft. ^ or Wochen brachten die Blätter die Nachricht, die

»!!*. Verkehre im Winter öfter ; mancher glaubte auch
- ^ und hoffte. Der Winterfahrplan hat jedoch die

"]p'v n̂ un9 Zollhaus — Katzenelnbogen in verschlechteter
iilic'^ Nebracht ; die Post echalten wir nun immer erst
™ Tage'. Sonntags ist 'eiüstverstäiidlcch kein Bahn-

Zollhaus und auf der Strecke nach Nastätten auch
ikdĝAntagen nicht. Da ist es doch begreiflich, wenn man
ito»« hogt, es wäre besiev wenn die ganze Kleinbahn

. ßj. ? würde anderswie Rat geschafft. Die Kleinbahn
Einrich wirklich nicht verkehrssördernd . Drüben

ften --ft Goarshausen au ; der Strecke Nastätten — St . Go-
iT >" hrt dieselbe Kleinbahn täglich dreimal , in jeder

Schauturnen.  Das Aüturnen des Turn-
:»to,n Testern abend im Tnrnlotäl Saalbau Biehl statt.
4 lin n i)er  Turner wurden exakt ansgeführt und zeugten

tege
äugend von weither beigeströmt.

v -- Bad Ems und Umgegend.
deNaU . Im fälligen Meisterschaftsspiel dvr A.-Klasse
. ogeuen Sonntag der Sportverein 09 die 1. Mann¬

schaft des Sportvereins Elz zu Gast . Pünktlich um 3 Uhr
stellten sich dem Schiedsrichter Herrn Sckmeider von Coblenz-
Mv 'elweiß beide Mannschaften gegenüber. Mit dem Anstoß der
hiesigen wogte das Leder hin und her und beide Mannschaften
bolen wahre Glanzleistungen . Verschiedene ,Eckbälle vor bei¬
den Toren brachten nichts ein . Mit 0 :0 werden die Seiten ge-
ivechselt. Sofort ist Elz im Angriff und Heckhoff im Einser
Tor bekommt hatte Arbeit . Jedoch ist er seiner Ausgabe voll
und ganz gewachsen. Noch ist 15 Minuten Spielzeit . Siu;
keiner Seite ist bisher ein Tor gefallen .Plötzlich ein Pfiff des
Schiedsrichters . Elz erhält einen Strafstoß im Emser Straf¬
raum . Mos (Elz ) schießt und der Halbrechte köpft fteiste-
hend ein . 1 :0 für Elz. Zum letztenmale gibt die Emser Manu-
schast ihre ganze Kraft heraus um aleichzuziehen. Doch es ist
zu spät . Elz >hat den Sieg in letzter Minute an sich gerissen und
Sportverein Bad Ems 09 eine unverdiente Niederlage erlitten.

e Nievern , 9. Nov. Sonntag abend hielten dir Mehr-
beitssozialisten in der Wirtschaft Lahneck eine Versammlung ab.
Der Redner des abends , Hr . Bierbrrauer v. Weilburg be¬
leuchtete in recht schöner Weise die zukünftige Stellung der
Partei zum Staat . Pflichtbewußtsein und Sittlichkeit inüssen
wieder das Fundament unseres Handelns werden. Scksieber-
und Wuchertum müssen 'mit den schärfsten Strafen be¬
kämpft werden . Aufbauend mitzuwirken ist di? Ausgabe der
Partei ; erst dann werden unsere Gegner Zugeständnisse machen,
wenn sie den ernsten Willen sehen? schön̂ Worte nützm nichts.
Dem Oppositonsredner der Unabhängigen wurde gründlich herm-
geleuchtet, sodaß ein gerupfter Spatz nicht schöner hätte aussehen

Annen.

Aus Nassem rmd Umgegend.
n Singhofen , 8. Nov . Der hiesige Kirchenchor machte

gestern einen Ausflug nach Holzhausen a. g-. H., woselbst
er im Gottesdienst durch Bortrag einer Anzahl gut vorge-
irnaener Chöre allgemeinen Beifall fand. Nachdem ver¬
einigte man sich im Saale des Gastwirts Fuhr zu einem
gemütlichen Kaffeekränzchen, bei dem auch noch eine Reihe
schöner Lieder exakt und eindrucksvoll zu Gehör gebracht
wurden . Alt und Jung , die den großen Saal bis zunc letzten
Platz füllten , waren begeistert von dem Gebotenen und nur
zu schnell verflogen die genußreichen Stunden , da die Teil¬
nehmer gegen Abend von hier aus ) mittels freiwillig ge¬
stellter Wagen , abgeholt wurden. Man trennte sich mit
dem Wunsche auch baldiges Wiedersehen. Lehrer Mehl,
der die Chöre meisterhaft eing-eübt und dirigiert hat. ge¬
bührt hiermit aller Dank und wird jeder der Teilnehmer
noch oftmals an die schöne Tour und die gemütlichen Stun¬
den zurückdenken. Bei verschiedenen in letzter Zeit statt-
gehabten Güterversteiqerungen wurden ganz enorme Preise
erzielt . Auch hierbei sieht man so recht, wie weit der Wert
des Bargeldes gesunken ist und wie jeder danach strebt,
überflüssiges Geld in liegenden Gütern anznlegen . — Dce
hiesige Kirchenvertretung hat auf höhere Verfügung hin öre
Pachtg lfter für die der P 'arr i gehörenden Gtt '.ndftüke be¬
deutend heraufgesetzt, die ohne besonderen Widerspruch sei¬
tens der bisherigen Pächter angenommen wurden. — Da
unsere Wasserverhüttnisse schon sehr oft und besonders jetzt
infolge des trockenen Sommers und Herbstes sehr m wün¬
schen übrig lasse, so plant man anderweitige Quellen,
oder den alten Kirchbrunnen, der etwa 10 Minuten unter¬
halb des Dorfes liegt , neu zu fassen und entweder der
Leitnna oder dem Wasserbassin evtl , direkt durch Anlage
einer Motorpumpstation zuzufihren . Es wäre sehr am
Platze da die Leitung mitunter nicht einen Tropfen Wasser
bringt , daß man den Plan so bald als möglich zur Aus¬
führung bringen würde. Denn welche -Folgen könnte dieser
ewige Wassermangel bei einem etwaigen Brande haben;
ohne die anderen Unannehmlichkeiten noch besonders zu
erwähnen.

Aus Diez und Umgegend.
d Gewevbe -Berein . Zum Vorsitzenden wählte der Ge-

werbeverein Diez in seiner letzten Generalversammlung Herrn
Kaufmann B . Schmietnann,  hier.

d Nnftall . Beim Fahren von Proviant verunglückte!
gestern früh in der Bahnhofsstraße ein m a r o k ka n i sch e v
Soldat, indem er durch Ausnctschen zu Fall kam und der
schwer beladene Wagen ihm direkt über den Kops ging . Der
Tod trat aus der Stelle ein.

d Konzert , Der Männergesangverein „Harmonie " tritt
am Samstag abend mit einem Vokal- und Jnstrumetalkon-
zett an die Oesfentlichkeit. Dasselbe findet im großen Saale
des „Hof von Holland " (Modernes Theater ) statt . Zum Ver¬
trag kommen verschiedene Chöre, Volkslieder nsw., dazu noch
die Darbietungen eines guten Streich -Quartetts , sodaß ein ge¬
nußreicher Abend zu erwatten ist.

d  DeutschnationKte Versammlung . Tie am Montag
abend stattgefnndene Versammlung der Teüschnatjonalen Vott 's-
pattei war nicht überstart besucht. Es ist deutlich eine Ver-
fammlungsmüdigkeit im Volke zu spüren , denn alle politi¬
schen Versammlungen , einberufen von Links oder Rechts sind
nicht mehr so stark besucht als ehedem. Pfarrer Dr . Ritter,
der als Abgeordneter der D>. N. V. in der preußischen Landes-
versammlcmg ist . hatte sich das Thema gestellt „Was uns
not tut ". Durch die ganzen Ausführungen klang die eigene
ideale Auffassung des Redners . Wir müssen uns besinnen und
uns den alten deutschen Charakter wieder erringen . Hil,v kann
uns nur von Leuten mit Charakter kommen, denn die machen
die Geschichte und helfen unserem Volke wieder zum Licht.
Mit kurzen Motten ging Dr . Ritter auch auf die Judenftagck
ein . Für den Wittschastsaufbau wünschte Redner Gewinn - und
Käpitalbeteiligung für den Arbeitnehmer . 'Arbeitsgemeinschaft
im kleinen wie im ganzen Vaterlande . Erst wenn sich alle be¬
sonnen haben , ist es möglich, deutsche und nationale Polctik ' zu
treiben . Sv klangen die Schlußworte aus . Jn der Diskussion
sprach Tr . Schäfer (Dem .) und erklärte sich mit vmanchen
Ausführungen einverstanden , verteidigt dann die von Tr.
Mtter als undeutsch verworfene Demokratie und sprach im
weiteren über Pazifismus . Weitere Redner meldeten sich nicht,
und Tr . Mtter ergreift das Schlußwort , in welchem er den 'Aus¬
führungen vor Tr . Schäfer entgegenttat . Der Vorsitzende,
Castanten  dankte dem Redner für die Ausführungen und
wünschte der Saat einen guten Boden.

d Freie, »Siez , 8. Rov. Zeit fragen.  Die schönen,
srostklaren Herbsttage , für viele Aatursreunbe eine helle Freude,
sind unsren Bauern denn doch immer mehr und mehr ein Gegeic-
stand ernster Sorge . Die lange Trockelcheit der starke Fro ;< ha¬
ben die Erde sehr stark ansgettock.net. Die junge ungeschützte
Herbstsaat leidet sehr, späte Saaten keimen bei dieser Trockecc-
heit überhaupt nicht mehr. Es ist sehr fraglich, ob daraus noch
etwas werden wird . Auch den im Freien getagerten Herbstge-
müsen setzt der frühe Frost sehr zu, Vieles davon ist unbrauch¬
bar geworden . '— Wie allerorts , so Macht srch>aucv hier dojs
Faulen der gelagetten Kartoffeln in besorgniserregender Weise
bemerklich . Sorgfältiges Auslesen, etwas ejnkalken, ist unbe¬
dingt nötig , wenn nicht dieses so kostbare tägliche Brot ganz
schnell für die Zwecke menschlicherErnährung ganz unbraccch.-
bar werden soll. Auch das Obst fault dieses Jahr merkwürdig
schnell und allgemein . Auch Per heißt cs, fleißig nachpehen
und auslesen.

d Heistenbach , 8. Nov. Ein S chü l e r t u r n e n fand am
Sonntag mittag hier statt . Der tttrnerische Nachwuchs verzeich¬
net sehr gute Leistuugen , die für die Zukunft der Turusache am
Orte das Beste erhoffen laßen . Die meisten Teilnehmenden
konnten Preise erhalten.

Letzte Machrichrerr.
Eigener Drahtnachrichtendienk der Tmsrr u -r

Diez er Zeitung.
Die Besetzungsdauer im Rheinland wird

verlängert ?
Ein neuer Auslegungsversuch '.

Mz . Paris,  9 . Nov . Tardieu schreibt im Petit
Journal:

Llohd George war gegen die Besetzung der Rheinlano «.
Er schlug als Ersatz dafür die Militärallianz mit England
und Amerika vor . Clemeneeau gelang es, neben dieser
Garantieallianz noch die 15jährige Besetzung des linken
Rheinufers durchzusetzen, außerdem das Recht, die Besetzung
nach 'Ablauf der 15 Zahre zu verlängern , wenn diese
Garantieallianz nicht verwirklicht werden sollte. Dieser
Fall , sagte Tardieu , ist jetzt eingetreten , und gemäß Artikel
421 wird die Besetzung der Rheinlande nach Ablauf der
15 Zahre - weiter dauern , da die Militärallianz mit England
und Amerika hinfällig geworden ist.

Man erinnert sich, daß Millerand Anfang dieses Jahres
die Verlängerung der Besetzung angekündigt ' hat, aber mit
einer ganz anderen Begründung , nämlich damit, daß die
Besetzung solange weiter dauere, bis Deutschland gewisse,
noch nicht erfiillte Verpflichtungen erledigt habe. Jetzt
wird die Verlängerung der Besetzung plötzlich damit be¬
gründet , daß die Verbündeten Frankreichs ihrerseits die
Verpflichtungen nicht erfüllen.

Berlin am S. November.
Mz . B e r li n , 9. Nov . Das Verkehrs- und Geschästs-

leben in Berlin spielte sich heute in einer Weise ab, daß
von dem Revolutionsfeiertag der Sozialdemokraten wenig
zu bemerken ist. Bon Feiertagsstimmung und Fekertags-
treiben ist nichts zu sehen. Berlin geht seinen gewohnten
Gang , abgesehen natürlich von den Nachwirkungen des Etek-
trizitätsstreiks . Die Straßenbahnen verkehren'nicht: ihnen
hat sich heute auch die Hoch- und Untergrundbahn zuge-
sellt . Sie feiert ebenfalls , weil wie Werkstättenarbeiter
den 9. November durch Arbeitsruhe begehen wollten , wäh¬
rend das Betriebspersonal sich zur Weiterführung des Be-
treibs bereit erklärt hatte . Jn den Reichs- und Staats¬
ämtern wird entsprechend dem Beschluß der zuständigen
Stellen und auch entsprechend dem Willen der Beamten¬
schaft voll gearbeitet.

Die Entscheidung darüber, ob und wann die Arbeiter
des Elektrizitätswerkes die Arbeit wieder aufnehmen, soll
erst morgen nachmittag in Versammlungen der Streikecc-
den fallen.

R a u büberf all l.
Mz . Berlin,  9 . Nod . Eine sechskövfige Räuberbande

hielt gestern abend in Treptow einen Postwagen an und
zwang den Postillon und den Begleiter abznsteigen. Zwei
der Räuber hielten die beiden fest, während die übrigen
mit dem Wagen in den Wald fuhren. Als sie den Waaen
dort ausrauben wollten , wurden sie von Parkwächtern
überrascht . Die Räuber flüchteten ohne Beute.

Setz erstreik im Wup pertal.
Mz . Elberfeld,  9 . Nov . Wegm Lohnstreitigkeiten

tu- ein Teil der Setzer des Wuppertales heute vormittag
in den Streik getreten . Die Abendzeitungen werden in¬
folgedessen heute abend nicht erscheinen.

Erne franz . Stimme über bas Ruhrgebiet.
Mz . Paris, ?. Nov . Nach 'der Bataille teilte Jou-

banr in der gestttgen Sitzung des Nationalrates der C G
T . über die Ergebnisse der im Ruhraebiet von Vertretern
der Gewerkschastsinternationale veranstalftten Enguete mit,
daß die Ernährungsverhättnisse der arlßitenden Bevölke¬
rung des Rcchrgebietes beklagenswert seien. Er habe sich
von dem elenden Zustand der Kinder überzeugt Die ge¬
samte jüngere Generation sei Unterernährt? Es ftble ihr
an den notwendigsten Gegenständen, namentlich ober an
Milch . Jouhaux sagte , es sei Pflicht der internationalen
Gewerkschaften , aut Srcherstellung ausreichender Ernährung
der Genossen im Ruhrgebiet zu dringen. Der Nationalrat
schlug schließlich eine Resolution vor, die gegen eine even¬
tuelle Besetzung des Ruhrgebiets protestiert, und in der
die elende Lage der Bevölkeruna . namentlich aber die unter
den Jugendlichen berrschenden Kranklpeiten. geschildert Wer¬
ken. Heute soll über die Resolution abgestimmt werden.

SS*»* '

Amtlicher Teil.
Tgb .- Rr . 1640.

A« die Magistrate 1« Nassau, Bad « ms u«d
bie Herren Bürgermeister der Landgemeinden

» Zufolge Anordnung des Herrn Präsidenten des Landes¬
finanzamtes Cassel bleiben bis zum Erlaß einer Beitrer-
bungsordnung für die Beitreibung von Reichsabgaben durch
die Gemeinden die bisher geltenden Vorschriften ln Kraft.

Ich ersuche daher die Städte und Gemeinden, gegen
Säumige das Zwangsverfahren in der gewohnten Werse auf
Grund der Verordnung über das Verwattnngszwangsbev-
fahren vom 15 . 11. 99/18 . 3. »4 durchführen zu wollen.

Diez,  den 30 . Oktober 1920.
Der Vorstand des Wnanzamtes ,J . %C: Marklo ff.

Ausschreiben.
Der bei dem Bürgermeister Fischer in Ebershausen bei

Katzenelnbogen beschäftigte Lanvwirtschaftseleve .Hans
Geisler . geboren am 23. Dezember 1901 zu Hamburg,
wird seit Freitag , den 29. Oktober 1920 vermißt. "Derselbe
hielt sich anläßlich einer Ghmnanisialfeier vergangener
Woche hier bei seinen Ettern auf uni>reiste am Donnerstag,
den 28 . 10 . 20 , vorm . 6,55 Uhr mit dem Aarzua nach
Zollhaus ab.

Die Eltern können über das Bermißtsein ihres Sohnes
nichts Bestimmtes sagen . Wohl bemerkte ein Bruder des
Vermißten das Fehlen seiner Pistole , die Letzterer wahr¬
scheinlich mitgenommen hat . Immerhin ist die Möglichkeit
nicht von der Hand zu weisen, daß der Vermißte in Bezug
ans Paßangelegenheiten mit der BesatzungsbehördcSchlnie-
riakeiten hatte , da er von hier (unbesetztes Gebiet) in das
besetzte Gebiet reiste.

Nut geeignete Nachforschungen, kostenlose Weiterber¬
breitung in der Presse und Mitteilung im Erfolgsfalle lvkrd
ersucht.

Die Polizei -Verwaltung.
I . A . r Klein , Polizei -Kommissar.



Bsrfchristc« zur Berhiilvntt von
Frostschaden bei der Wasserleitung.

1. Bei eintretendem Frost sind die KeUer-
läden und Fenster möglichst geschlossen zu halten
und zwar in allen Raumen , durch welche Waf-
serleitungsröhren gelegt sind.

2. Leitungen ins Frese , z. B . Hof-, Gar¬
ten - und Straßenhhdranten , sind, soweit die¬
selben nicht genügend tief im Boden liegen,
abzuschlietzen und zu entleeren.

3. Bei einem Thermometer stand von über
S Grad R . Kälte sind die Leitungen abends im
Keller abzuschlietzen und zu entleeren , nachdem
sich die Bewohner mit Wassekoorrat versehen
haben.

Morgens kann , wenn der Theimometerstind
nicht über 5 Grad R . ist, die Leitung wieder
geöffnet und den Tag über in gewohnter Meise
benutzt werden , da die Gefahr des Einfrierens
bei Tag viel geringer ist wie bet Nacht.

4. Bei Entleerung der Leitung ist daraus
zu achten, daß der Abstellkmhn im Keller ge¬
schlossen und dann der daneben befindliche
Keine EntleerungZhahn geöffnet wird ; gleichzei-
tia ist die höchste Zapfstelle behufs Entlüftung
zu ö f ' en . Tasse be gi t auch für Abzwe gunge i
nach Klosetts . Badeeinrichtungen PP .

5. Das Wiedereinlasen des Wassers so l
nur langsam und mit ' wenigem Aufdrehen des
Haupthahnes erfolgen , da durch zu plötzliches
Einst .ömen desselben die Röhren Platzen EJntteit.
an der obersten Zapfstelle ist nach Füllung die
Luft auszulasscu.

6. Ausgußbecken in freien Gängen und
Sriegenhäufcrn dürfen bei strenger Källe nicht
benutzt werden ; cs empfiehlt sich, daher , die Ent-
lecrungsfchrailbe an dem unten angebrachten
Syphon abzuschrauben . solange die Kälte anhält,
wegzulaffen unv vorsichtshalber irgend eint
Gefäß unterzustellen ; andernfalls müssen die
Shphons gut isoliert werden.

7. Wird in Wohnhäusern ein Stockwerk,
durch welches die Leitung führt , nicht bewohnt,
so .st darauf zu achwn, daß nicht nur die Fen¬
ster abgeschlossenbreioen , sondern daß auch die
Räume , durch welche die Leitung geht bei st.en-
qer Kälte geheizt werden.

8 Wenn trotz ungewandter Vvrftcht oder
aus Mange ! derselben Teile der Wasserleitung
ciniien'vrei sind, so schließe man vor altem den
Haupthahn im Keller , um einer Ueberschwem-
mung bei Wiederauftauung vorzubeugen und
laste das Aufrauen durch Sacboerst indrge (In¬
stallateure ) vornehmen

Diez,  den 8. November 1920.
Städtische Betrt «veverwaltung

Offenlaae der Gewerbesteuerliste.
Die Gewerbesteuerliste für das Sleuer-

jahr 192V liegt in der Zeit vom Donnerstag,
de» 11. November 1920, bis Donnerstag , den
18. November 1920 auf dem Rathaus . Zimmer
Nr . 3' zur Einstchtnaiyme 7>tr Beteiligten
offen .

Diez,  den 6. November 1920.
Der Magistrat.

Bekanntmachunq.
Das Versorgungsamt Oberlahrstnn hält

am 12 . und 2 6. November 1926  in Diez,
Gasthof Jakob Diehl , Beratungsstunden ab in
de" Stunden von 1— 4 Uhr nachmittags.

Diez,  den 6. November 1920.
Tie Polizeivcrwaltnng.

Feinste

Marinaden
aus frischen Fischen ^

Bismafckhsringe: RoS! äpse. ^
Dglikatessheringe, T

tensta Ostseefiieiheringe a
chne Gräten in pikanten Saucen, ^

stärken Sie •

durch den regelMäßig -M Gebrauck
•ÖOXX

Dr . Oeikerd Eiweiß - Ikibmng

Ärztlich empfohlen.
Verlangen Sie Grar>svrobe
und Prospekt in den Apothe¬

ken und Drogerien.

Konsiin-Yereia für Wiesbadenn. Umgegend
e . G.

Illillillililitillllillllllliiiil ’lillllllIJmilllllllll ! iliillllllllllillltlii

m.  b . H.
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B D R
B « i» Ems.

Tonte -- tag,1 I Noo ' 920
abeuös 8>st Unr im Vee-

ei-.sio 'at I C Flock:
Jahrrs .Pcrsammiung

Taaesuidnaag:
1. Kass np üfuiifl.
2. Ne «Wh d Vorstand
3. W..H! der Kassen-

f -flfer für 192i.
4 Berta t über Gauwg

i» Aachenu Köln
5. Piogramm für baS

3 <b- 1921
6 Festst tz ang drs Bei-

tazes.
7. ? nnooff ng v.Sml

maichmcn
8. Gericht Eintragung.
9. 4!crci>.Sabk"de.

Hj.  Au ' iiahmencucrMit-
plieSer.

11. "J e ich cd nes.
Restloses '"rfbeinen

ŝ miuche! MitKiedk' wird
miröeftimmt fit e mariet
IS in S, ;•». Nov. 1920.

De.

2 Toppes-ap.y. |
ßülüfßfUjjflf,

60—80 Str . it .J 1
prn .wcrl zu ot“.

«rnche ®,,,
Fa -Mknbnä'

Mono
Boten

dieB--

Extra stau«'dich
■±»t

alle Gköhen wich,,
tätifl empfiehlt

a - faiiini

tägü
der <t

Feiert
tatf und
' m.
Itoä lil

K
tag öfter al*
mäocbe- gesucht

Zahua zt Nr.

Kaffee
la. Kakao Pfd-
Kakaom.Zinker
la. Reis
la Griess
la Tapioka
Zwiebeln
Corinten
Rosinen
Sultaninen
handeln
Vclleiu. Eigelb
Viktoria-Erbsen
Erbsen, grün
Erben, gelb gesellt

Pfd. 30,—
18.—u. Jr2—

Vf Pfd.Paket*5.—
Pfd. 4 80 u. 5.50

Pfd. 4.—
Pfd. 4 -
Pfd, t—
Pfd, 14.—
PH. 4.—
Pfd, 18.—

. Pfd, 28 -
Paket2.—

Pfd, 310
Pfd, 3 30
Pfd. 3 30

Erfasen-Würfei
Linsen, geschält
Pflaumen

*/. Pfd, Paket

Pfd,

2 25
3 50
6 -

Ift, Schmalz
Süssrahm-Rlargarlne

RilbÖl (Kaltschlag) Ür,
la Salatöl Ltr.
Klars. Seife ca. I Pfd,
Deuts hs Seife
Toil. Seife

Mm Ml
für Londuirtsch ft Dl-b
zach) !of. i. d. N >he von
Bao tniiä fendit

Näh in d. Gesch

sü- daaeeni,
Lo9n gemcht.

SCI. SKtttttr , Ni»,
Odc ft , b

»auze

Surgtt
fcr.U'fDit Hi  i jjJ

Eine 5knab

Konserven.
I Pfd,-Dosela. Lßberwurst

CornedB&ef
Bohnenm. Speck
junge Erbsen mittelfein

*/*
15 50
i, 4-

üose4 50
«0.50
8 75

Suppsn-Erbsen 6 50
fifldcb ungezuck, Dose 10.—u.i!50

Ferner:
Cognac, Rum, Zwetschenwasser , Weiss-, Rot- u Südweine.

Auf diese Preise erhalten unsere tVtitgl eder noch den
im Statut fest gelegten Rabatt von 4 °/o.

* Der Vorstand.

größere Anzahl
nie das Dreher -, Sattler - . Schloster-, SM
Schreiner -, Schuhmacher - , Spengler- i.
Waguxrhandwerk erlernen wollen , suchen siiij
fort oder für Lst .'rn

L e b r st e l l e n.
Älnmeldung offener Lehrstelle » nii

entgegen
»»ftu.  Let »?stellevv -r«
imug tiretsa -veitenoGwetS Limk

2 tüchtige Fühlte»
gesucht.

Wilh . Arir . Sägewerk, Ei

ArbflksmiHU*

Mutter Verstungsftunve Ems
— Bolke bad. —

Tonncrs rag den 11  Nov,  von 2 - 4 |
Uhr Ausgabe der Zuckikarten. V-rkauf!
von Haseistecken u:d Gersiemnebl. Paket jj
2.20  u . l . tO.  Der auf nur gegen abgezählrcs

Ged.

Es suchen Stellung :
1 bilanzsicherer Buchhalter , 2 Spedcht
gchilsen. mehrere Kontoristen , mehrere
und Tiesbautechnikcr.

ES werden gesucht :
mehrere Berkäuscrinnen , verschiedener Bv
1 junge Stenotypistin . .

Äreisardeitsnachtveis L>md

Serli
«ndelteh
Mag e i
tritt.

führ
trhr Vvn

bereits
MenenT
Mestelle

"iis 15
jornt. Ai

fcis'dngcj
pnen, wei

Die Abt
leibt.

Der Ml
Gcfr

1 kostet,
eErnte de
fll. Ein <
pntp Der
jbei den
stoffcsn
igewoni
l für di

>80. von
ictf ißorr
Bai die
Wahr
rfaft bi

dies aust,
” Capö
iältni'ie

usschi
Der
errir

Winiste
Cer Si

Kr,
ikeit

Men.

Velikatk88 -08t8 ?« her 'mge a

in V« und ä/s Dosen ^ ]
empfiehlt A,  !

! YemWen!
kann ich meine Erzengnisse zwar
nicht , aber zu annehmbaren , für jeden
erschwinglichen Preisen verkaufe ich

meine erstklassigen

Scboltvaren

Alb . Kauth , Bad Ems . I

R,Heils--Vergebung.
'st ach stehende Arbeiten in der Gemeinde

Dausenau  sollen im Submisstonswege ver¬
geben werden;

Tie Eröffnung erfolgt Samstag , den
13 November 1920,  nachmittags v "Uhr
auf dem Bürgermeisteramt wofelbst die Beding¬
ungen eingefct-en werden können:
1. Das Berlegen nebst Matcriarlieserung von

31 Quadratmeter Fußboden.
2. Anbringcn 12 Fenster folgender Größe 40 :50

50 7G. 50 :100 50 *100, 80 :120 46100
70 :120, 60 -020 . 80 :120, 40 :97.

3. Anfertigung und Anbringung 5 Türen , 3
Stück 85 :195 t00 '240 97 :110 nebst
eines Schuppentores mit 3 Zentimeter dicken
Bretter 180:260 zweiteilig.

Zu obenstchcndcn iUrbeilcn hat Unternehmer
stimiliches zugelchriges Material zu liefern.

Angebote find Verschlüssen bis zum i 3.
November,  nachmittags 1,45 Uhr mii der
Aufschrift „Wohnungseinrichtung " eiazureichen.

in eigener Fabrik hergestellt , zu
denen ich nur die besten Rohmateri¬
alien verwende . Bei Bedarf bitte ich
rnn Ihren Besuch. Sie werden es
niemals bereuen , hei mir gekauft zu

haben.

Josef Eulberg
Limburg a. L.

%Frankfurlerstraße 18, gcgw.über der Reichspost.

e= a®®
»»£= »|
9®<=3 !KONZERT

im , Hof von Holland,“ Diez (Sep. Eingang)

S Vortrag gediegener Chors

\tr
w

v««f

sowie
künstlerische Darbietungen eines

guten Streich - Quartetts.

Programme mit Lieder’*xt, sowie Eiatritt9kar| ;e
der Buctihnndlunsim Vorverkauf in .... _

Le> Fiiseur Merkel. Rasorv . Platz 6 MS*
übrigen Plätze 4 Mk.

J 3

Zcutiums-Partei
Diez , Freiendiez und Umgebugu

>

Mirtsch

Harmorie Dkz.'
Samstag, dea 13. Novomber 1920, abds. 8 Obr

** (Volkslieder , volkstümliche und Kunstchöre )j

alle

Zu der am nächsten Sonntag , den 14.
November,  nachmittags 4 Uhr im Lokal
des Herrn Ascheid (Roienftraße ) früher Max-
yermer stattfindenden

Tansenau,  9 . Avvember 1920.
Fischer , Bürger,iikister.

^M86r Lichtspielhaus
Ee tral -Hotel Röimrstr .62 Eentral -Hetel

Mur Mittwoch u. TonneiKta«
8 — 0 Ubr adkiids

Jordans Schicksal.
nach dca* bttannten Roman v. Hans Land.

Die liebevolle Detektei.
Lustspiel in 3 Akten.

EiDkaafslager
der Friseure ist

Coblenz
Fhmurff -tr 12,Sei,h

aesucht.
Frau Kirchbrrger.

Bad Ems.

Yer » iimmlung;

mit folgender Tagesordnung t

«®«•

1. Verickt des Vorsitzenden.
2. Bericht des Rechnungssührers;
3. Wahl des Vorstandes;
4. Mitteilungen
werden hiermit alle Freunde und Freundinnen
der Zentrumspartei eingeladen.

Vollzähliges Erscheinen dringend erwünscht.
Der Borst«»».
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